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In den zurückliegenden fast 
27 Jahren trug dafür Ge-
schäftsführer Hans-Herbert 
Knittel die Verantwortung, 
der im Rahmen einer Feier-
stunde im Generationen-
treff des DRK in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde. 
Dabei wurde seine engagier-
te Arbeit von vielen Rednern 
in besonderer Weise gewür-
digt. 

Präsident Dr. Eberhard 
Fennel rief wesentliche Mei-
lensteine der Entwicklung 
des DRK-Kreisverbandes 
Hünfeld in Erinnerung wie 
die Übernahme des Quar-
tiersmanagements im Rah-
men der Sozialen Stadt, den 
Betrieb des Jugend- und Fa-
milienzentrums, den Be-
trieb von Flüchtlingsunter-
künften, die Gründung der 
Hünfelder Tafel, den Ausbau 
des Kleiderladens oder auch 
den Aufbau des Ökumeni-
schen Hospizvereins in Zu-
sammenarbeit mit Malte-
sern und den beiden örtli-
chen Kirchengemeinden. 
Auch den Umbau und die Er-
weiterung der DRK-Unter-
kunft zum Generationen-
treff mit Tagespflege, der Bau 
eines Kinderhauses und vie-
le andere Projekte gehörten 
in diese Reihe, so Dr. Fennel. 
Dabei galt es aber auch, die 
Kernaufgaben Rettungs-
dienst, im Katastrophen-
schutz, in der Arbeit mit Eh-
renamtlichen im Sanitäts-
dienst und der Breitenaus-
bildung zu bewältigen. Eine 
besondere Herausforderung 
sei die Übernahme der not-
ärztlichen Versorgung für 
das Hünfelder Land gewe-
sen. Unter Knittels Verant-
wortung als Geschäftsführer 
habe der DRK-Kreisverband 
nicht nur eine eindrucksvol-

le Leistungsbilanz vorzuwei-
sen, sondern sei auch wirt-
schaftlich erfolgreich geblie-
ben, resümierte Dr. Fennel. 

Die Aufgaben des DRK-
Kreisverbandes als sozialer 
Dienstleister in Hünfeld und 
im Hünfelder Land hob Bür-
germeister Stefan Schwenk 
hervor. Hans-Herbert Knit-
tel sei ein Rotkreuzmann 
vom Scheitel bis zur Sohle. 
Deshalb dürfe er sich trotz 
allem Wehmut jetzt darauf 
freuen, nicht mehr täglich 
als Geschäftsführer Aufga-
ben übernehmen zu müs-
sen, sondern sich diese 
selbst auszuwählen. Er dank-
te ihm für die faire und part-
nerschaftliche Zusammen-
arbeit im Interesse der Men-
schen der Region. Auch 
Frank Reith, Fachdienstlei-
ter Gefahrenabwehr beim 
Landkreis Fulda, bescheinig-
te Knittel eine sehr faire Zu-
sammenarbeit. Es seien gro-
ße Herausforderungen ge-
meistert worden. 

Die enge, auch persönli-
che Verbundenheit, hob der 

Präsident des DRK-Landes-
verbandes Hessen, Norbert 
Södler, hervor. Deshalb sei es 
ihm ein besonderes Anlie-
gen gewesen, an dieser Ver-
abschiedung teilzunehmen. 
Er habe Knittel bereits 1986 
als Mitarbeiter des DRK Lan-
desverbandes Hessen ken-
nengelernt. Damals sei er 
Sachgebietsleiter Katastro-
phenschutz gewesen. Gera-
de dieses Aufgabenfeld wer-
de in Zukunft sicher wieder 
größere Bedeutung gewin-
nen. Ein Leuchtturmprojekt 
sei dem Hünfelder Kreisver-
band mit der Hospizarbeit, 
aber auch der Tafel gelun-
gen, beides Einrichtungen, 
die in anderen Kreisverbän-
den in der Regel nicht zu fin-
den seien. Auch der Genera-
tionentreff werde mit Knit-
tels Namen verbunden blei-
ben. Für die Geschäftsführer 
der benachbarten DRK-
Kreisverbände gratulierte 
Christoph Schwab gemein-
sam mit seinen Kollegen aus 
Lauterbach und Bad Hers-
feld und schenkte Knittel ei-

ne Übungsbahn, um im Ru-
hestand sein Golf-Handicap 
verbessern zu können, denn 
da sei ihm seine Ehefrau weit 
voraus. Die Glückwünsche 
für den Eintritt in die neue 
Lebensphase seitens der Mit-
arbeiter überbrachte der Be-
triebsratsvorsitzende Frank 
Blum. 

In seinen Dankesworten 
bekannte Hans-Herbert 
Knittel, dass sein Amtsvor-
gänger Alfred Kehres ihn sei-
nerzeit nach Hünfeld gelotst 
hatte, eine Entscheidung, 
die er bis heute nicht bereut 
habe, da er in Hünfeld tat-
sächlich auch eine neue Hei-
mat gefunden habe. Es seien 
große Herausforderungen 
zu bestehen gewesen, sagte 
Knittel, er erinnere sich aber 
auch gern an tolle Ereignisse 
in dieser langen Zeit. Er wer-
de dem DRK verbunden blei-
ben und auch noch mithel-
fen, seinen Amtsnachfolger 
einzuarbeiten, der am 1. 
April die Aufgaben des Ge-
schäftsführers übernehmen 
wird.  

HÜNFELD. Der DRK-Kreisver-
band Hünfeld mag zwar der 
zweitkleinste in Hessen sein, 
gehört aber ganz sicher zu 
dem am breitesten aufge-
stellten und innovativsten 
seiner Art. 

DRK Kreisverband Hünfeld verabschiedete Geschäftsführer Hans-Herbert Knittel 

Sozialer Dienstleister für Region

Der langjährige Geschäftsführer des DRK-Kreisverbandes Hünfeld kann nach seinem Eintritt in den Ruhe-
stand endlich sein Golf-Handicap verbessern. Die Geschäftsführerkollegen der benachbarten Kreisver-
bände schenkten zur Verabschiedung eine kleine Übungsbahn 

Beim Vierkampf bereiten 
sich die Teilnehmer in vier 
verschiedenen Disziplinen 
(Dressurreiten, Springreiten, 
Laufen und Schwimmen) 
auf den Landesvierkampf 
Klasse A und Landesnach-
wuchsvierkampf Klasse E 
vor. An den Start gehen nur 
Kinder und Jugendliche bis 
zum Alter von 18 Jahren. Für 
den hiesigen Kreisreiter-
bund Rhön-Vogelsberg sind 
es insgesamt vier Teams mit 
20 Sportlern, die vorwie-
gend ihr Training auf der 
Wettkampf0getragen ha-
ben. Beim Vierkampf als 
Mannschaftssportart spielt 

Teamgeist und Zusammen-
gehörigkeit ebenfalls eine 
große Rolle. Für das Lauftrai-
ning sind Thomas Raab und 
Roberto Kowalski zuständig, 
die vor allem auf Ausdauer 
auf den Strecken über 2000 
und 3000 Meter geachtet ha-
ben. „Beim Schwimmen ist 
die Technik sehr wichtig“, 
berichtet Konrad Köhler, der 
zusammen mit dem 
Schwimmverein Hünfeld 
das Training für die 
Schwimmprüfung über-

nommen hat. Und für das 
reiterliche Können mit Dres-
sur- und Springreiten sind 
Catharina und Verena Lau-
fer (Hünfeld), Lea Nattmann 
(Eiterfeld) Anna Woytaszek 
(Hilders), Christina Heil und 
Annika Dechert (beide Lau-
terbach) zuständig. Für die 
Organisation zeichnen An-
ke Gräfin Westerholt (Kreis-
reiterbund), Anne Roßbach 
(PSV Hessen) sowie das Team 
des RFV Hünfeld unter Lei-
tung ihres Vorsitzenden 

Christoph Kiel verantwort-
lich.  

„Die Aufregung ist groß, es 
wird seit Wochen sehr eifrig 
für diese erstmals in Hünfeld 
ausgetragene Hessenmeis-
terschaft trainiert,“ berich-
tet Kiel, der auch auf viele 
Zuschauer hofft. Die Besten 
des Landes- und Landes-
nachwuchsvierkampfes 
kommen schließlich in den 
Genuss einer Teilnahme am 
Bundes- und Bundesnach-
wuchsvierkampf. 

HÜNFELD. Gemeinsam mit 
dem Kreisreiterbund Rhön-
Vogelsberg richtet der RFV 
Hünfeld vom Freitag bis 
Sonntag, 6. bis 8. März, die 
Hessischen Meisterschaften 
im Vierkampf in zwei Klassen 
aus. Insgesamt gehen 26 
Teams mit je vier Teilneh-
mern aus ganz Hessen bei 
der beliebten Jugendveran-
staltung an den Start. 
Schirmherr ist Bürgermeis-
ter Stefan Schwenk.

Pferdesport: Landesvierkampf und Landesnachwuchsvierkampf 

Laufen, Reiten, Schwimmen

Freitag: 
12 Uhr: Bewegen der Pferde 
und Mannschaftsführerbe-
sprechung 
Samstag:   
9 Uhr Dressur  
15 Uhr Geländelauf 
19.30 Uhr Bunter Abend mit 
Einmarsch der Kreisreiter-
bünde 
Sonntag:   
8 Uhr Schwimmen 
12 Uhr Springen, anschlie-
ßend Siegerehrung. 

INFO

Die Vierkämpfer des Kreisreiterbundes Rhön-Vogelsberg mit ihren 
Trainern und Betreuern freuen sich auf die große Herausforderung 
beim RFV Hünfeld.

HÜNFELD. Der interna-
tionale Frauentag am 
Sonntag, 8. März, wird in 
Hünfeld mit einer The-
menwoche mit zahlrei-
chen Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen be-
gangen. Sonntag, 8. März, 
am eigentlichen Welt-
frauentag, wird in den Ga-
sometern des Museums 
Modern Art von Mitglie-
dern des IDEA Kunstver-
eins Hünfeld die Ausstel-
lung „Identifikation“ um 
16 Uhr eröffnet. Mitglie-
der des IDEA stellen in 
den Glockengasbehältern 
am Museum aus. Einen 
Filmabend gibt es am 
Mittwoch, 4. März, ab 
19.30 Uhr in der neuen 
Stadtbibliothek in der 
Kaiserstraße. Gezeigt wird 
der Streifen „Edi – für 
Träume ist es nie zu spät“. 

Die Hünfelder Frauenuni-
on lädt für Montag, 9. 
März, in den DRK-Genera-
tionentreff ab 19 Uhr ein. 
Dort gibt es einen Vortrag 
zum Thema „Frauen und 
Finanzen“ mit Silvia Ti-
rolf. Zum Frauenfrüh-
stück lädt das Hünfelder 
Bonifatiuskloster für Don-
nerstag, 12. März, ab 8.30 
Uhr ein. Thema des Tages 
ist „Im Dienste der Stadt – 
eine Stadträtin erzählt 
von ihrer Arbeit“ mit 
Stadträtin Martina Sauer-
bier. Donnerstag, 12. 
März, lädt ab 18 Uhr der 
PIT-Treff in Hünfeld am 
Fuldaer Berg ein. Er will 
„Frauen Mut machen“ 
durch den Dialog mit 
Frauen aus unterschiedli-
chen Kulturen. Zum Ab-
schluss ist eine Märchen-
erzählerin zu hören.

Von Frauen – für Frauen

HÜNFELD. Überall auf 
den Anhöhen rund um 
die Dörfer des Hünfelder 
Landes loderten am Sonn-
tagabend wieder die tradi-
tionellen Hutzelfeuer. Ju-
gendgruppen zogen 
durch die Dörfer, um für 
ihre Arbeit zu sammeln. 
In wochenlanger Arbeit 
hatten die Jugendgrup-
pen, meist Jugendfeuer-
wehren oder Angehörige 
anderer Vereine, Weih-
nachtsbäume und Reisig 
gesammelt und zu großen 

Scheiterhaufen aufge-
schichtet. Bei Würstchen 
und Erfrischungsgeträn-
ken wurden die Scheiter-
haufen dann mit Ein-
bruch der Dunkelheit an-
gezündet. Die Tradition 
der Hutzelfeuer geht auf 
vorchristliche Zeit zu-
rück. Mit dem wärmen-
den Feuer wurde der Win-
ter ausgetrieben. In die-
sem Jahr fiel der Hutzel-
sonntag sogar auf den me-
teorologischen Frühlings-
anfang.   

Hutzelfeuer loderten

HÜNFELD- Die Autorin Re-
gine Kölpin liest am Mon-
tag, 16. März, in der Hünfel-
der Stadtbibliothek aus ih-
rem heiteren Küsten-Krimi 
„Ins Watt gebissen“. Beginn 
der Krimilesung ist um 20 
Uhr.  Karten gibt es für 7 Eu-
ro im Vorverkauf in der 
Stadtbibliothek und im Bür-
gerbüro. An der Abendkasse 

kostet der Eintritt 8,50 Euro. 
Für Jugendliche ab zehn Jah-
ren liest Regine Kölpin am 
Dienstag, 17. März, um 15 
Uhr ihr Buch „Im Zickzack-
kurs zur Liebe“.  Karten gibt 
es für 5 Euro im Vorverkauf 
in der Stadtbibliothek und 
im Bürgerbüro. An der Tages-
kasse kostet der Eintritt 6,50 
Euro. 

Regine Kölpin liest in der Stadtbibliothek

Mord und Liebe


